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Hagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 29 . Juni . Nach dem Aus -
»J .chalt des größherzoglichen Paares in
M . Blasien dürfte die seit Jahren übliche
Vebersiedetung nach der Insel Mainau erfolgen ,
soweit die .Kaisermanöver , während deren der
Kaiser Aufenthalr im hiesigen Residenzschlosse
nehmen wird , dies zulasten . Sonntag , 17 . Juli
wird der Großhcrzog hier verweilen , um einem
Thei ! des Jubiläumsfestcs der „Liedcrhalle "

anzuwoknen und den Festzug enrgegcnzunehmen .
Karlsruhe , 30 . Juni . sTagesordnung

des Schwurgerichts für das III . Quartal
l «82ft i . Montag , 4 . Juli , Vorm . 9 Uhr :
Küfer Friedrich Späth von Steinmauern wegen
erschwerter räuberischer (Erpressung . 2 . Dienstag ,
k . Juli , Vorm . ',9 Uhr : Maurer Wilhelm
Barthlolt von Zaisenhausen wegen Meineids
nud Wilhclmine Ernst von da wegen An¬
stiftung hiezu . 3. Bonn . 11 Uhr : Kaufmann
Wendelin Knörr von Qberwcicr wegen Ur-
tündensälschung . 4 . Nachm . 'j5 Uhr : Taglöhner
Theodor W .cschenselder von Karlsdors wegen
Verbrechens gegen § . 176 Ziff . 1 St . - G . - B .

Mittwoch , 6 . Juli , Vorm . '
: 9 Uhr : Zinimer -

gescllc Ludwig Huber von Forst wegen Noth -
zuchtsvcrsuchs . 6. Vorm . ',10 Uhr : Eäcilie
Ding e r von Lauf wegen Kindsmords . 7 . Vorm .
Zi Uhr : Karl Hill von Weingarten wegen
Körperverletzung mit nachgcfolgtcm Tode ,
r-' . Donnerstag , 7 . Juli , Vorni . '

- 9 Uhr : Tchuh -
waarenhäudler Heinrich Joses Bei er lein von

- Ltarlsruhe , zuletzt in Bruchsal , wegen Ver¬
brechens gegen

"
PI 176 Ziff . 1 St . - G . - B .

9 . Vorm ,
'
. io Uhr : Schuhwaarenhändler Jo¬

hann Wilhelm Beicrlein von Mannheim , zu¬
letzt in Bruchsal , wegen Nothzuchtsversuchs .
10. Vorm . 'ZI Uhr : Thekla Kühn von
Durmersheim wegen Kiudsmords . 11 . Freitag ,
« . Juli , Vorm . H9 Uhr : Karl Seiler von
Karlsruhe wegen Meineids . 12 . Vorm . 10 Uhr :
Johanna Krämer , geb. Harsch , von Mundels¬
heim wegen Brandstiftung .

4 - Dur lach , l . Juli . Gegenwärtig bereiten
sich die Turner des hiesigen Turnvereins aus
das Ende d . M . in Bruchsal stattfindende
Gauturnfest vor,' um auch da , wie bisher , den

I -enill 'etorr . 7)

Liebes Zauber.
Erzählung von E . Heinrich s.

(Forrsctzung .)
„ O , mein gnädiges Fräulein , wenn Sic

ahnen könnten , wie diese Theilnahme meinen
Lebensmuth erhöht , mir den Glauben an die
Zukunft wiedcrgcgeben hat , Sie würden nicht
so kleinlich von sich selber denken . Mich dünkt ,
daß der Himmel zwei Waisen znsammengcsührt
hat zu einem Bündniß

„ Fester Kameradschaft oder Freundschaft ,
Wenn Ihnen das Wort vielleicht besser gefällt, "
ergänzte Eäcilie rasch seine Rede , die auf ein
gefährliches Terrain zu führen drohte . „Wir
sind zwei arme Waisenkinder , - ich wenigstens
besitze keine Schätze , wonach Diebe graben
könnten , vielleicht verfügen Sie darüber , Herr
Waldmann - "

„Ja , spotten Sie nur, "
seufzte er mit einer

so kläglichen Miene , daß sic laut auflachte .
„ Also auch ein armes Waisenkind, " fuhr sic

mit drolligem Humor fort , „ das von seiner
Lieutenautsgage leben muß ."

„ Notabene , wenn ich Glück habe , meine
Gnädige ! "

5
'
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turnerischen Wcttkamvs in Ehren zu bestehen.
Wie das Turnen gepflegt und an der Aus¬
bildung in diesem

'
Sinne tüchtig weiter ge¬

arbeitet wird , haben die Aufführungen vor
einiger Zeit im Garten des grünen Hofes zur
Genüge gezeigt , es war sehr erfreulich zu sehen,
wie sämmtliche Nebuugcn sicher und richtig aus -
gesührt wurden , und ungeachtet der tropischen
Sonncngluth bis zum Schluß eine stramme
Haltung zu bemerken war . Wenn deshalb der
Bewunderung hierüber lebhafter Bestall folgte ,
konnte man darin nur eine wohlverdiente An¬
erkennung erblicken , welche gerne den: Flciße
und bewiesener Tüchtigkeit dargcbrachr wird .
An diese Leistung reihte sich in würdiger Weise
das Gauturnfest in Neckarau , bei welchem der
Verein , da dies außer Gau war , nur durch
den zweiten Turnwart Nästlc und Turner
Leopold Schwarz vertreten war . Bei dem
dortigen Wetttnrncn erhielt erstercr den 8 . Preis
mir Divlom und Eichcnkranz , letzterer den
16 . Preis mir Diplom , wobei zu bemerken
nicht unterlassen werden darf , daß diese Preist
bei großer Konkurrenz aus Nah und Fern
schwer zu erringen waren . Mögen die Hoffnungen ,
die nach den bisherigen Erfolgen wahlberechtigte
sind , auf dem Gauturnfest in Bruchsal sich
glänzend verwirklichen . Dem Turnverein auch
ferner ein fröhliches Wachsen , Blühen und
Gedeihen , verbunden mir treuer Kameradschaft .
Gut .Heil !

Aus Baden , 21 . Juni . Bekanntlich wollte
Friedrich der Große als Kronprinz vor der
väterlichen Strenge nach England entfliehen ,
und es sollte die Flucht aus der Reist von
Ansbach nach Wesel vom Torfe Steinssnrth
bei Sinsheim ans in 's Werk gesetzt werden .
Die Sache wurde vcrraihen und als der Prinz
in der Frühe des 4 . August 173o von seinem
Lager in einer Scheuer sich erhob , wurde er
verhaftet . Diese Scheuer steht heute noch und
ist unter dem Namen Lerchcnnest bekannt . Aus
Anregung des Qrtspsarrcrs und des Bürger¬
meisters ist nunmehr mir Erlaubniß des Groß -
hcrzogs in der Scheuer eine Marmortasel an¬
gebracht worden mit der Inschrift : „Hier blieb
auf seiner Flucht vom 3 . bis 4 . August 1730
Friedrich der Große dem Vatcrlandc erhalten ."
Dem Kaiser wird h i ervon Nachricht gegeben.

„Hoffen wir cs, " sprach Eäcilie mit warmer
Theilnahme im Blick und Ton , „ Sie würden
im Eivilrock sich stets unglücklich fühlen .

"

„ Ich wüßte auch in der That nicht , was
ich alsdann beginnen sollte, " bemerkte der junge
Mann , sie nachdenklich anblickend .

„ Ihre .Kenntnisse verwerthen, " rief sic eifrig ,
„ Sie verfügen doch sicherlich über einen Sprach¬
schatz — "

„Das wohl, " gab Waldmann zu .
„ lieber mathematische Kenntnisse und was

dazu gehört . "

„Allerdings , - indessen — "

„ Wollten Sic im Eivilrock verzweifeln ? das
brauchen Sie wahrlich nicht , Herr Waldmaun !
— Sie können sich mit einem solchen Schatze
Ihr Brod überall verdienen , haben also durch¬
aus keinen Grund zu verzweifeln , wenn Ihr
Plan sich nicht verwirklichen sollte , obwohl ich
dies in erster Reihe für Sie hoffe und wünsche."

„ Sie sind mein guter Engel, " ries Wald¬
mann tiefbewegt , „ und ob ich auch damit Ihren
Spott wieder hcraussordern sollte , so bin ich
doch dem Himmel dankbar , daß er Sie mir
Zur Reisegefährtin gegeben hat — "

„ So , jetzt sind wir auf einer Hauptstation, "

sagte Eäcilie , ihm lächelnd zunickend , „wir
werden nun jedenfalls Gesellschaft bekommen ."
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— Hundertjähriger Kalender . Der
Juli beginnt mit großer Hitze : am 5 . fällt
Regcnwelter ein und währt bis zum 21 . , danach
schön warm bis zum Ende .

Deutsches Reich .
Abermals befindet sich Kaiser Wilhelm

aus seiner gewohnten alljährlichen Nordlcnds -
sahrr , die für ihn auch diesmal den Charakter
einer reinen Erholungsreise trägt . Mit einer
sörmlichcn kleinen Flotillc zieht der erlauchte
Schirmherr des deutschen Reiches nach den
wildromantischen Felscngestaden Norwegens ,denn die kaiserliche Zach : „Kaiseradler " - wie
nunmehr der Name der „Hohenzollern " lautet
— ist von einem Panzerschiff , einem Transport¬
schiff und einem Aviso , zur Vermittelung des
Depeschcudienstcs , begleitet , so daß die dies¬
jährige Nordlaudsrcise des erlauchten Monarchen
nach außen ein besonders imvonirendcs Gepräge
rrägr . Die Begleiter des Kaisers auf dessen
gegenwärtiger Erholungsreise find auch diesmal
Herren aus seinem intimeren Kreise und zwar
zum größeren Theil dieselben , welche den Kaiser
schon aus seinen früheren Nordlandssahrtcn be¬
gleiteten . Dem Vernehmen nach geht die Reise
des kleinen Geschwaders direkt nach den Lofoten ,
wo dasselbe ani 7 . Juli eintreffen soll.

- Der Kaiser hat der Ahnen - Gallerie
de -S Hohenzollern - Museum am Monbijouplas
das von Gustav Richter gemalte lebensgroße
Bildniß des Kaisers Friedrich überwiesen .

Die Hochfluth von Betrachtungen und
j Eommcntarcn , welche die verschiedenen rednerischen

Kundgebungen des Fürsten Bismarck der
jüngsten Wochen in der deutschen wie aus¬
ländischen Presst hervorgerusen hatten , beginnt
sich allmählich wieder zu verlausen . Wenn irgend
etwas beweist , wie sehr noch der Schloßherr
von Fricdrichsruh seinen Einfluß auf die öffent¬
liche Meinung nicht nur Deutschlands , sondern
auch des Auslandes ausübt , so sind es wohl
die schier zahllosen Zeitungsartikel , welche das
erwähnte Auftreten des Altreichskanzlers zur
Folge hatte , denn sie bekundete , welche Be¬
deutung mau seinen politischen Aeußeruugcu
überall nach wie vor bewußt . Allerdings hat
aber Fürst Bismarck mit seinen jüngsten Reden
nicht allenthalben Beifall gesunden,

'
namentlich

zeigt man sich an leitender Stelle in B erlin

„ Dann erlauben Sie , daß ich mich an Ihre
Seite nicdcrlassc , mein gnädiges — "

„ Ich bin durchaus keine Gnädige , mein
Herr Lieutenant außer Dienst, "

unterbrach sie
ihn lebhaft , „ sondern nur eine arme Erzieherin ,
welche fremdes Brod effen muß . Aber sehen
Sie nur , welches Gewühl , unser Kouvee wird
gedrängt voll werden . "

„ Darf ich Sie Fräulein Eäcilie nennen ? "
fragte er bittend , einen flüchtigen Blick hinaus -
werfend .

„ Ich habe nichts dagegen , Herr Waldmaun ,
obwohl „ Fräulein Stern " dasselbe thäte . Am
besten ist ' s , wenn wir gar keinen Namen nennen
in fremder Gegenwart . Ich hatte mich auf ein
wenig Bewegung gefreut, " fuhr sie raich fort ,
„ziehe es nun aber doch vor , hier zu bleiben ."

„ Darf ich Ihnen eine Erfrischung besorgen ,
Fräulein Eäcilie ? "

Er sprach ihren Namen mit einer so eigen -
thümlichen Betonung aus , daß das junge
Mädchen tieserröthend die Augen senkte .

„ Ja , bitte eine Tasse Bouillon, " erwiderte
sie , ihre Befangenheit rasch bemeisternd .

„Dann will ich doch nur , um etwaigen
Ueberfällen zuvorzukommen , von diesem Platz
erst Besitz ergreifen, " meinte Waldmann , eine



hierüber stark verschnupft , was bei den scharfen
Angriffen des früheren Kanzlers auf die Männer
des „neuen Kurses " und auf letzteren selbst
freilich auch ganz begreiflich erscheint . Die
„ Nordd . Allg . Ztg ." , deren offiziöser Charakter
neuerdings mehr und mehr hervortritt , bringt
denn auch fast täglich Artikel , in welchen die
leitenden Berliner Persönlichkeiten gegen diese
Angriffe seitens des Fürsten Bismarck energisch
in Schutz genommen Verden . Auch fehlt es
hierbei nicht an Drohungen gegenüber dem un¬
bequemen Kritiker , wonach beinahe anzunehmen
wäre , daß man in den maßgebenden Berliner
Kreisen unter Umständen besondere Mittel er¬
greifen würde , um dem Alt - Reichskanzler in
Zukunft Angriffe auf den „ neuen Kurs " zu
verbieten . Indessen darf wohl angenommen
werden , daß diese Drohungen nicht ernst ge¬
meint sind , die etwaige Verfolgung des Be¬
gründers der deutschen Einheit müßte doch als¬
dann zu einem kolossalen europäischen Skandal
werden l

Berlin , 29 . Juni . Vielfach wird das Vor¬
gehen der halbamtlichen Presse gegen Bismarck
auf einen Beschluß des letzten Ministerrakbs
znrückgeführt .

— Daß Graf Waldersee vom Kaiser
Alexander mit der Ueberbringung von Grüßen
an den Fürsten Bismarck beauftragt worden
sei , bestätigt der Kieler Gewährsmann des
„Hamb . Korr . " ; der Czar habe bei der Ver¬
abschiedung vom Grafen Waldersee denselben
wiederholt gebeten , seine Grüße an den Fürsten
Bismarck zu übermitteln . Der Graf fei über¬
haupt vom Czaren in fast auffallender Weife
ausgezeichnet worden ; auch Graf Schuwalow
habe in .Kiel fast ausschließlich mit dem Grafen
Waldersee verkehrt .

— Wie aus Arolsen gemeldet wird , ist
dort am Sonntag dis Fürstin Luise von Waldeck ,
geborene Prinzessin von Schleswig - Holftein -
Sonderburg - Glücksburg , von einem Prinzen
glücklich entbunden worden . Fürst Georg Viktor
zu Waideck , geboren 18 : ; I , ist mit der Fürstin -

Luise , geboren l8S9 , seit dem 29 . April 189 ! :
vermählt . Seine erste Che mit der Prinzessin '

Helene von Nassau , der auch die Königin - j
Regentin der Niederlande entsprossen ist, wurde
am 27 . Oktober 1888 durch den Tod der Ge¬
mahlin gelöst .

Magdeburg , 30 . Juni . Die Dienst - ,
botenmörd er Bunt rock und Erbe wurden ^

znm Tode und zum Verlust der bürgerlichen
'

Ehrenrechte verurtheilt .
— Das bekannte Städtchen Aßmanns - ^

Hausen am Rhein ist in der Nacht zum ^
Dienstag von einer heftigen Feuersbrnnsc heim - ,
gesucht worden . Es sind in der Nähe des alten
Bahnhofs 7 Gebäude abgebrannt und der

Bahnhof selbst hat eine Zeit lang in großer
Gefahr geschwebt.

Ludwigshafen , 30 . Juni . Landtags¬
abgeordneter ! )r . Clemm wurde znm hiesigen
Ehrenbürger ernannt .

O <?rcrretmEÄ >e Monarchie .
* Das durch die Anwesenheit des Kaisers

Franz Josef ausgezeichnete achte öster¬
reichische Bundes schießen in Brünn ist
bis setzt ohne Zwischenfälle verlaufen , welche
einen störenden Mißklang in das schöne Fest
bringen könnten . Bon Seiten der iiational -
ezechischen . Fanatiker , denen das Brünner
Schützenfest wegen seines ausgeprägt deutschen
Charakters wider den Strich geht , wurde aller¬
dings der Versuch zu allerhand Gegendemon¬
strationen gemacht , derselbe ist aber noch im
.Keime unterdrückt worden . Natürlich zeigen sich
die czechischen Radaubrüder deshalb ungehalten ,
namentlich hat es sie geärgert , daß das gloriose
böhmische Wappen , welches am czechischen
Vereinshause in Brünn anläßlich des Einzuges
des Kaisers Franz Joses angebracht war , wieder
entfernt werden mußte . Die Jungczechcn fühlen
sich durch diese „Verletzung " des böhmischen
„ Staatsrechtes " so gekränkt , daß sie im öster¬
reichischen Abgeordnetenhauie durch die Ab¬
geordneten Kramar und Fanderlik eine Inter¬
pellation über den Brünner Borgang gestellt
haben . Es wird aber den jungezechischen Herren
gewiß nicht gelingen , den kleinen Zwischenfall
zu einer politischen Hanoi - und Staatsaktion
aufzubanschen '

F-rnnkreick .
,
* Die neueste französische Spioneu -

geschichte , in welche der amerikanische Militär¬
attache in Paris , Kavitän Borup , verwickelt
ist , scheint doch nicht Sen harmlosen Eharakter
zu tragen , wie so manche ihrer Vorgängerinnen .
Denn Kapitän Borup ist aus Betreiben der
französischen Regierung von der Unionsregierung
seines Postens enthoben und zur Rückkehr nach
Washington aufgefordert worden . Hieraus ist
wohl der Schluß zu ziehen , daß die gegen
Kapitän Borup erhobene Beschuldigung , er habe
sich durch Bestechung eines Beamten des fran¬
zösischen Marineministeriums wichtige geheime
Akten verschafft , nicht der Begründung entbehrt .
Räthselhaft ist freilich , was Kapitän Borup
mit diesen Dokumenten eigentlich beginnen
wollte , da doch an einen etwaigen Krieg zwischen
Frankreich und den Vereinigten Staaten nicht
zu denken ist.

Dänemark .
Der König und die Königin von

Dänemark batten dieser Tage zur Unter¬
haltung ihrer hohen Gäste den englischen Ge¬
dankenleser Stuart Eumberland zu einer Soiree
eingeladen . Mr . Cumberland eroerimentirte mir

sämmtlichen Herrschaften , auch der Gzar zeigte
lebhaftes Interesse für die Künste des Ge¬
dankenlesers . Als dieser die Wniiderdame Miß
Phyllis Bentley vorstellte , versuchte der Ezar ,
das Fräulein in die Höhe zn heben , was ihm
aber trotz seiner riesenhaften Kraft nicht ge¬
lang . Da wäre also doch etwas , was der gro ^
mächtige Herrscher nicht kann . Vielleicht gibt
es noch andere Dinge , die ihm nicht geringere
Schwierigkeiten bereiten würden .

England .
* Das englische Parlament ist arm

Dienstag mit einer Thronrede , die politisch
völlig belanglos erscheint , geschlossen worden ;
ini unmittelbaren Anschlüsse hieran erfolgte die
Auflösung des Parlaments durch Proklamation
der Königin . Die Parlamentsauflösung brinctt
den in England schon seit Monaten im Gaiflze
befindlichen Wahlkampf auf seinen Höhepunkt -
so daß nunmehr die sich gegenüberstehenden
Parteien die letzten Anstrengungen zur Er¬
ringung des Sieges machen werden . Die An¬
hänger Gladstone 's tragen eine gewaltige

iegeszuversichr zur Schau ; inwieweit dieselbe
gerechtfertigt war , wird man ja bald sehen.

- Schon der überaus freundliche Empfang ,
welcher Ferdinand dem Unbestätigten von Bul¬
garien am englischen Hose geworden , war für
Rußland eine bittere Pille . Eine zweite Medizin
ähniicher Art ist eine Stelle in der letzten Rede
Lord Salisbury ' s über die Balkanoolitik .
Der englische Premier sagt da ganz offen , daß
sich , falls Rußland etwa Rumänien oder Bul¬
garien angreifen sollte , „ verschiedene Groß¬
mächte in 's Mittel legen " würden . Diese Be¬
merkung wird jetzt ini „ Standard "

, dem Hauvt -
blatt der Konservativen , ans Anlaß des Be¬
suches des Königs von Rumänien am britischen
Hose noch einmal besonders unterstrichen . Da¬
durch geht dieses „Preßwillkommen " über die
herkömmliche Begrüßung eines Souverains und
eines künftigen Verwandten des Königshauses
weil hinaus .

'
( Der muthmaßliche Thronfolger

von Rumänien , Prinz Ferdinand von Hohen -
zolleru , ein Neffe König Earols , hat sich be¬
kanntlich mit der Prinzessin Maria vo» Edin -
burg , einer Enkelin der Königin von England ,
verlobt . Aus dieser Verbindung rübrt dnmiI
die weitläufige Verwandtschaft her . )

- Der Asrikasorscher Stanley , der aus
einem Amerikaner ein Engländer geworden zu
sein scheint , soll von den liberalen Unionisten
als Kandidat für die Wahl in 's Unterhaus für
Nord - Lambeth ( Vorstadt von London - auf -
gestellt werden .

Spanien .
* Spanien gehr jeyt ernstlich an die

Neuregelung seiner Handelsbeziehungen znm
Auslände . Am 28 . Juni ist der neue Hanoels -

z !

kleine Umhängetasche neben Cäcilie legend . „ Sie ^
erlauben es doch ?" i

„ Selbstverständlich , man hat lieber einen ^
guten Kameraden zur Seite als eine ! : wild¬
fremden Menschen .

" i
Wie Eäcilie vorausgesagt , so geschah es.

Das Koupee wurde gedrängt voll und unsere
beiden jungen Bekannten erfreuten sich bis
Wien keines Allein -Beisainmenseins mehr .

Vierzehn Tage waren seit Otto Wald -
mann ' s Ankunft in Wien bereits vergangen .
Nur ein einziges Mal hatte er Eäcilie Stern
zufällig auf der Straße getroffen und mit ihr
dann einen Spaziergang durch den Prater gemacht .

„Wie stehen Ihre Offizier - Aktien ?" war
ihre erste Frage gewesen und er hatte ihr dann
erzählt , daß er bereits aus seines Freundes
Empfehlungen hin werthvolle Bekanntschaften
in den betreffenden militärischen Kreisen an¬
geknüpft habe und guten Muths für die Zu¬
kunft sei .

Der prächtige Herbsttag an der Seite des
schonen Mädchens , welches im Sturmschritt —
wie er sich bereits eingestanden , sein Herz er¬
obert hatte , erschien ihm dovpelt schön und die
Alleen des Praters , deren Laub sich mit allen
Farben schmückte , wie ein Elysium .

„Sollte es über kurz oder lang zum Krieg
kommen, " plauderte er im Hinblick auf seine
Karriere , „dann werde ich ja auch in der öster¬

reichischen Armee Schulter an Schulter mit
meinen deutschen Brüdern kämpfen , weil ick
unter anderen Verhältnissen lieber ganz ans
diese Aussicht verzichte: hätte ."

Cäcilie nickte zusiimmenv und meinte nach
einer kleinen Weile : „ Ich begreife cs , daß ein
Mann mit den ! erwählten Berufe gleichsam
verwachsen ist , und eine Verzichtleistung darauf
ihn aus dem Geleise des Lebens schleudern , ja
sozusagen sein ganzes Sein und Wesen zer¬
reißen muß .

"

„ So ist es , Fräulein Cäcilie , ich glaube ,
daß ich ein recht unglücklicher Mensch würde ."

„Ader, " fuhr sie ruhig fort , „ in es Ihnen
denn niemals eingefallen , Herr Waldmami , daß
ein armer Lnizicr Soch stets daraus angewiesen
ist , entweder ein armes Leben zn führen oder
— verzeihen Sie den Ausdruck , ein reiches
Mädchen zu betrügen ?"

Der junge Mann blickte sie bestürzt an .
„ Ich verstehe nicht, " meime er beklommen .
„Nun , er ist doch gezwungen , sich eine reiche

Frau zu suchen , was roill er sonst ansangen ."

Waldmann war sehr blaß geworden , er
zerrte an seinem hübschen Schnurrbart und
nagte an der Unterlippe .

„Er kann auch allein bleiben, " sprach er
endlich zögernd , ohne sie anzublicken .

„Allerdings, " gab Cäcilie ruhig zu , ». in¬
dessen ist es ja auch nicht ausgeschlossen , daß
der Goldfisch zugleich liebenswerth ist , was ich

Ihnen von Herzen wünsche. Wir müssen , das
ist immer die .Lmupisache im Leben , Herr
Waldmami , auch stets die Kehrseite der Medaille
betrachten . Arm und arm gibt als Faeit
Null , der Reichthmn macht sie erst zur Zahl ,
bringt sie zur Bedeutung im Leben . Deshalb

„Ei , mein Fräulein ! " unterbrach er sie fast
brüsk , „ Sie scheinen ja eine ganz vortreffliche
Lehrerin zu sein . Schade , daß Sie Ihre Weis¬
heit an einen ganz verstockten Schüler ver¬
schwenden , der Ihnen wenig Dank für Ihre
Mühe weiß . Und doch , verzeihen Sie dem
armen Kameraden, " seyte er nach einer kurzen
Pause mir zuckenden Lippen und in schmem -

lichsteni Tone hinzu , „ Sie haben ja recht, ach ,
so sehr recht , ohne Geld in und bleibt man
ans Erden eine Null , verurtheilt im Staube

zn kriechen. Ein armer Kerl begeht deshalb
eine Todsünde gegen ein geliebtes Weien , wenn
er es an sein elendes Loos kesselt . Sie aber ,
Fräulein Eäcilie , sind zu schön , um als Null
durch 's Leben zu gehen , für Sie wird sich
schon zur rechten Stunde die Bedeutung gebende
Zahl nnden . um Ihnen den Platz zu sichern,
der Ihrer Schönheit gebührt . Was mich an -
betriffr , so gelingt es mir vielleicht , durch
eigene Kran jene Bedeutung ini Leben zu er¬
langen , welche ich dem Reichthmn meiner Frau
mm und nimmermehr verdanken will . Das
schwöre "

( Fortsetzung folgt .)



vertrag zwischen Spanien und der Schweiz m

Kern unterzeichne : worden , ebenso hat Spanien
auch mit Frankreich und England eine handels¬

politische Verständigung getroffen : ferner soll
mit Deutschland ein neues handelspolitisches
Abkommen getroffen worden sein.

Nutzt,rnv .
Die Petersburger Ebolerabullctins

lassen erkennen , daß sich die Cholera von Tnr -

kestan und Transkankasicn her bedenklich den

Grenzen des europäischen Rußlands nähen .
Bei dem bekannten elenden Stande des russischen
Sanitätswescns ist cs darum höchst erfreulich ,
daß die Regierungen der europäischen 'Rachbar¬
länder Rußlands schon jetzt die erforderlichen
Maßregeln treffen , um einem Uebcrspringen der

gefürchteten Seuche ans den russischen Gebieten
nach Westcurova möglichst vorzubcugcn . Hoffent¬
lich bleibt das westliche Europa von dem Besuch
des unheimlichen asiatischen Gastes verschont .

Berschicdeircs .
— lieber die Aussichten einer etwaigen

Cholera - Einschleppung spricht sich der
Wiener Epidemiologe Professor Dräsche in
der N . Fr . Pr . dahin aus , daß die Cholera -
Epidemie in Kleinasien wegen des spärlichen
Verkehrs daselbst und wegen des Umstandes ,
daß die Epidemie dort bereits seit 5 Fahren
herrsche , für Europa weniger zu fürchten sei .
Dagegen verdiene der Ansbruch der Epidemie
in Äbesspnicn wegen ihrer Nähe an den
italienischen Kolonien und wegen des regen
Schiffverkchrs mit Italien die größte Auf¬
merksamkeit . Die Cholera nehme mit Vorliebe
den schnelleren und beguemcren Seeweg ; seit¬
dem aber Quarantäne - Einrichtungen im Sucz -
känal geschaffen sind , die als ganz vorzüglich
zu betrachten sind , bestehe auch von dort her
keine eminente Gefahr und inan dürfe hoffen ,
daß Europa sowohl in diesem als auch im
nächsten Fahre frei von jeder Cholcra -Fnvanon
bleiben werde .

— Am 19 . Juni waren es 25 Jahre , daß
Kaiser Maximilian von Mexiko erschossen
wurde . Des Tages von Qucretaro gedenkend,
schreibt Pros . vr . Samuel Ritter v . Basch , der
als Leibarzt den Kaiser nach Mexiko begleitete
und bis zur letzten Stunde bei ihm ansgeharrt
hatte , Folgendes an die N . Fr . Pr . : „Noch
sehe ich den grauenden Morgen , der den Tag
bringt , welcber der letzte sein sollte im Leben

Kaiser Marimilians von Mexiko . Noch sehe ich
den Kirchendiener , der Kruzifix und Leuchter
aus den Altar stellt , an dem der Priester die

letzte Meffe liest . Dann tiefe Stille . — ES
wird lichter , der Taa beginnt . Ich werde zum
Kaiser gerufen . Mit anscheinend heiterer ,
lächelnder Miene begrüßt er mich und ertheilt
mir noch einige Aufträge , die Versorgung seiner
Diener betreffend . „Das Amulet gab mir ein

Beichtvater , cs soll gegen Unheil schützen .

Bringen Sie cs meiner Mutter und sagen Sie

ihr , ich sei als guter Christ gestorben .
" Dann

trat er hinaus ans den Korridor . Es war ein

schöner Tag . Das Stückchen Himmel , das den

Hosraum überwölbte , in den man vom Korridor
aus blickte , war rein und wolkenfrei . „Ein

herrlicher Tag "
, sagte er , „ ich habe mir immer

gewünscht , an einem schönen Tage zu sterben ,
nur, " setzte er wehmüthig lächelnd hinzu , „ hätte
es später sein können , ich bin doch noch etwas

zu jung ." Es war die einzige Klage , die ich
während der letzten 6 Wochen (so lange dauerte
die Gefangenschaft ) von ihm hörte . Noch sehe
ich ihn an der Thür meines Zimmers , das auf
den gleichen Korridor mündete , gelehnt , un¬

gebeugt , wohl bleichen Antlitzes , aber sanft
lächelnd dastehen . „ Doktor, " sagte er mit
Einemmale zu mir , auf seine Brust deutend ,
„ ich werde bitten , daß nur auf meine Brust
geschossen werde . Die Kugeln sollen mein Ge¬

sicht nicht entstellen . Was glauben Sie , soll ich
meine Weste — er trug einen dunklen Anzug
— öffnen oder nicht ? Zielt man sicherer auf
Weiß oder auf Schwarz ?" Die Wache erscheint ,

welche die drei Verurtheiltcn zum Richtplatzt
auf den Cirro de las Campanas , die „ Glocken-
hügel "

, führen soll . General Mejia , der bisher
unsichtbar gewesen, schreitet stumpfen Angesichts
— gerade so wie die vielen Indianer , die ich ,
obwohl schwer verwundet , habe auf den Ver¬
bandplatz kommen sehen - - einher und reicht
mir die .Hand . General Miramon zündet sich
noch rasch eine Cigarrette an und umarmt mich ,
meine Wange küssend . Der Kaiser hatte unter¬
dessen von seinen beiden Dienern Grill und
Tudor Abschied genommn . Sein letzter Gruß
auf dem Korridor des Gefängnisses gal : mir ,
der Zitternde Druck seiner kühlen Hand . Es
sind nun 25 Fahre seit diesem Morgen . Und
trotz dieser 25 Fahre steht dieses erschütternde
Bild lebendig vor meinen Augen , und während
ich es in Worten male , fühle ich wieder all '

das mit , was ich am 19. Juni 1867 fühlte .
Mir ist , als ob ich diese Zeilen mit meinem
Herzensblute nicderschriebc ."_

Erklärung .
Das uns bekanntlich immer wohlwollende

Ehrenmännerblatt der Residenz bringt den
Artikel über die Waldbewirthschaftnng , welchen
wir als ungeeignet für unser Blatt zurück¬
gegeben haben .'

Nunmehr kann sich Jedermann da¬
von überzeugen , daß der Aufsatz von
Plattheiten und Beleidigungen strotzt ,
welche für die mageren Spalten eines
LandcSboten allerdings Götterspeise
sind , zu deren Verbreitung aber das
Wochenblatt sich nicht hcrzugeben hat .

Di e Redaktion des Durlacher Wochenblattes .
( Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am

Montag den 4. Juli 1802 stattfindcndcn Dckiöffen -
Aerichtssttzung . 1 ) Pouliuc Werucrt von Buchholz
wegen Betrugs . 2) Jakob Heinold von Grünwettersbach
wegen Widerstands . 8) Katharine Bott von Weiler wegen
Diebstahls . 4) Karl Gilbert und Karl Metzger von Wein¬
garten wegen Diebstahls . 5) Heinrich Dehm von Iöh -
lingen wegen Beleidigung . 6) Julius Loestel hier wegen
Bedrohung . 7) Derselbe wegen Ruhestörung .

Nr. 77 . AvrtsverstüudigrrrtKsstlütt firm den Grotzh . A-Mistkexird DrMkch 1892 .

Grotzh . Badische Eisenbahnen .
Vom 4 . Juli ab wird der Fahrplan der uachbcnannten Züge

abgeändcrt , wie folgt :
1 . Strecke MrrrcHkcck - Karrksruke :

Zug 57 Bruchsal ab 5°° ; Karlsruhe an 5 ' " früh :
„ 80 Karlsruhe ab 6^ ; Bruchsal an 7 °' Abends ;
„ 82 Karlsruhe ab 1 " ; Bruchsal an 8 '' Abends .

2 . Strecke H'forzEeint - Mcirlsrnke :
Zug 251 Wilfcrdingcn

'
ab 5"Z Karlsruhe an 5" früh ;

„ 200 Karlsruhe ab (E ; Wilferdingen an 7" Abends .
3 . Strecke Wretten - Trerrksrnke :

Zug 241 Vrctten ab -E " ; Karlsruhe an 5" früh ;
„ 246 Karlsruhe ab 6^ ; Bretteu au 7^ Abends .

Das Nähere über diese Fahrplanänderungcn ist aus dem Aushang -
fahrplan zu entnehmen .

Karlsruhe den 28 . Juni 16S2 .

_ (Hcncralvirektion ._
Bekanntmachung .

Die Herren Landwirthe werden hierdurch benachrichtigt , daß die
Ankäufe von Heu aus der diesjährigen Ernte nunmehr begonnen haben .

Man beabsichtigt , den Produzenten eine Absatzquelle für das ge¬
nannte Natural zu eröffnen , und werden auch die kleinsten Mengen —
lufttrocken von der Wiese weg — angenommen und nach Güte zu den
Tagespreisen sofort gegen Quittung bezahlt .

Wir ersuchen um direkte Angebote und sind zu jeder weiteren
Auskunft in unseren Diensträumcn,

'
Kriegsstraße Nr . 116 , gerne bereit .

Karlsruhe den 13 . Juni 1892 .
Königliches H ' rteviclnt -Krnt .

Obige Bekanntmachung bringen wir mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kcnntniß , daß es sich bei dieser Maßnahme weniger um Abschluß
größerer Lieferungsvcrträge handelt , als vielmehr beabsichtigt ist , auch
den Kleinbauern zum unmittelbaren Verkauf kleinerer Quantitäten an
die Militärverwaltung um die laufenden Tagespreise Gelegenheit zu
bieten . Dem Königl . Proviant - Amt wäre erwünscht , wenn schon in
allernächster Zeit von feinem Anerbieten ausgiebig Gebrauch gemacht würde .

Durlach den 14 . Juni 1892 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

— _ Holtzmann ._
Die Belohnung der Waisenrichter betreffend .
Nr . 4706 . Nach der Vorschrift in 8- 21 , 1 der Waisenrichter¬

ordnung sind die Gebühren der Waisenrichtcr in Sachen , welche bei den
Notaren anhängig sind , von dem Notar , in Sachen , welche bei
dem Amtsgerichte anhängig sind , von dem Amtsgerichte
Zur Zahlung anzuweisen .

i Die Waisenrichtcr des diesseitigen Gcrichtsbezirks werden deshalb
- veranlaßt , vom l . Juli d . I . an aus einer jeden dem Amtsgerichte zu
erstattenden Vorlage die Gebühren dafür spezifizirt zu verzeichnen und der-

I selben die Gebührensorderungszettel zur Zahlungsanweisung anznschließen .
Wir machen hiebei darauf aufmerksam , daß künftig bei Prüfung

der Vormundschafts - Rechnungen die nicht mit der vorgeschriebenen
Zahlungsanweisung versehenen Gebühren der Waisenrichter zurück¬
gewiesen würden .

Durlach den 30 . Juni 1882 .
Grotzhcrzogkichcs Amtsgericht Ik . :

_ Stricker ._
! Die Anmeldungen der Tadakpffanzungen bei der

Steuerbehörde betreffend .
Nach § . 3 und 24 des Gesetzes , betreffend die Besteuerung des

Tabaks , ist jeder Inhaber eines mit Tabak bepflanzten Grundstückes
(Tabakpflanzer ) , auch wenn er den Tabak gegen einen bestimmten An -
theil oder unter sonstigen Bedingungen durch einen Andern anpflanzen
oder behandeln läßt , verpflichtet , der Steuerbehörde des Bezirks bis zum
Ablauf des 15. Juli die bepflanzten Grundstücke einzeln nach ihrer Lage
und Größe genau und wahrhaft schriftlich anzugeben . Derselbe erhält
darüber von der gedachten Behörde eine Bescheinigung .

In Betreff der erst nach dem 15 . Juli bepflanzten Grundstücke
muß die Anmeldung spätestens am dritten Tage nach dem Beginn der
Bepflanzung bewirkt werden .

Die Tabakpflanzer werden mit Bezugnahme hierauf in Kcnntniß
gesetzt , daß sie die Jmpreffen zu ihren Anmeldungen , wie seither , bei den
Untererhebern ihres Wohnorts in Empfang nehmen können , daß sie aber
sodann die von ihnen (auf Seite 2 , Spalte 1,-4) mit den erforderlichen
Angaben versehenen Jmpreffen , also ihre Anmeldungen zur Steuer , wie
seither , beim Untererheber desjenigen Ortes abzugeben haben , in dessen
Gemarkung die angepstanzten Grundstücke liegen . Man macht dabei auf¬
merksam , daß die Einreichung der Anmeldungen genau innerhalb der
oben dezeichneten Fristen erfolgen muß , weil die Nichteinhaltung der
letzteren unnachsichttich Strafe nach sich zieht. Ueber die erfolgre An¬
meldung erhalten die Tabakpflanzer von den Untererheberu eine Be¬
scheinigung . Es liegt im wesentlichen Interesse der Tabakpflanzer . daß
sie diese Bescheinigung längere Zeit sorgfältig aufbewahrcn , um sich
nötigenfalls über die wirklich erfolgte Anmeldung answeiscn zu können.

Die Bürgermeisterämter werden im Interesse ihrer Gemeinde -
angehörigen ersucht , Vorstehendes unverzüglich auf ortsübliche Weise in
ihren Gemeinden bekannt zu machen.

Bretten den 21 . Juni 1892 .
Grotzherzoglichc Obcrcinnchmerci :

Konanz .



Bekamrtmachrmg .
Me Zekkelrtsz 4er Ka?itakr « »t -/»SEr f» r 1832 SeirrffiAd .

Für die Einreichung der Kapitalrerrtensteuererklärungen für düs
laufende Jahr wird hiermit in Gemäßheit des Artikels 22 des Kavital -
rentensteuergefetzes eine 6 tagt ge Frist

vom Juli dis Mit 28 . Julr D . I .
anberaumt .

Dabei wird bekannt gemacht :
1 . Die Abgabe der Steuererklärungen hat beim Schatzungsrathe

zu erfolgen .
2 . Die Aufstellung der Steuerklärungen geschieht nach dem Stande

der . Vermögensverhältnisse vom ! . April d . I .
3 . in obiger Frist haben alle jene Pflichtigen Steuererklärungen

einzureicher. :
a . welche nach dem Stande ihrer Vermögcnsverhältnisse vom

1 . April d . I . ein in kiesiger Gemeinde zu veranlagendes ,
Zinsen - und Renteneinkomrucn von mehr als 60 -,/k jährlich
beziehen und hier noch nicht zur Kapiralrmrensmrer vcran
lagt sind ;

b . welche hier zur Rentrnften :? zwar veranlagt sind , aber nach
dem Staude ihrer VerrnögenSverhälrm ' ' e vom l . April d . I .
ein steuerbares Zinsen - und Renteneinkonunsn beziehen, welches
den veranlagten Jahresbetrag um mehr als 6o ? L übersteigt .

4 . Steuerpflichtig sind :
a . Landes - und sonstige Reichsangehörige , wenn sic

im Sinne des Reichsgesetzes vom i3 . Mai 1870 , die Be¬
seitigung der Doppelbesteuerung beireffend , ihren Wohnsitz
( Aufenthalt iur Grotzhenogthnm haben , desgleichen Reichs¬
ausländer , welche des Erwerbs wegen ihren Wohnsitz im
Großherzogthum haben : mit dein ganzen Betrag ihres nach
Artikel 2 des Gesetzes steuerbaren Zinsen - und RentenoezugeS ,
ohne Rücksicht daraus , ob das gedachte Einkommen von im
Jnlande , im übrigen Reichsgebiete oder in : Auslände an¬
gelegten Kapitalien oder von inländischen oder von fremden
Bezngsorten herstammt :

b . Reichs ausländ er , welche nickst des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthum haben : mir insoweit

'
, als die

bezüglichen Kaviralien im Reichsgebiete angelegt sind oder
die Bezüge auS letzterem Herkommen.

5. Kapitalrentenstcuervstichlige , welche zur Abgabe einer Steuer¬
erklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine solcheinnerhalb der oben bestimmten Frist abzngeben , wenn sie eine Steuer -
Minderung beausvrucheu an können glauben oder aus irgend einem Grunde
eine Berichtigung ihrer Steueranlage bewirken wollen ? Ebenso sind Ge¬
suche um Strich im Steuerregister , desgleichen um Berechnung von
Steuerabgängen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender Be¬
gründung innerhalb jener Frist vorznbringen .

6 . Formulare zu den Steuererklärungen sammt Anleitung zu deren
Aufstellung werden auk dem Geschäftszimmer des Schatznngsrathes un¬
entgeltlich verabreicht .

7 . Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder
in vahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .

Durlach den 20 . Juni 1802 .
Der Vorsitzende des Schatznngsrathes :

5? . Steinmetz .

g!
Ist

Oeffentlichc Zustellung . Bedingungen und Verzeichnisse der
Nr . 6770 . Der Fabrikarbeirer ^ lnzelleistnngen liegen hier bei uns

Franz Josef Leger und seine und in Pwrzheim bei Stratzen -- g -
Ehefrau Barbara geb. Spohrer
hier , letztere vertreten durch ersteren ,
klagen gegen den Franz Josef
Spohrer von Weingarten , z. Zt . . . . . .an unbekannten Drten , wegen Erb - gereicht werden , indem Iner die Er
gleichstellungsgeldes aus der Thei - ^ ffmmgstagsahrt

meiner Roth ans.
Angebote , an welche Bewerber

14 Sage lang gebunden sind, wollen
bei uns Westendstraste Nr . 64 ein-

lung auf Ableben der Michael
Spohrer Ehefrau , Katharina
ged. Lautenschläger von Wein¬
garten , mit dem Anträge auf kosten-
fällige , vorläufig vollstreckbare Ber -
urtheilunz des Beklagten zur Zahlung
von 294 47 ^ nebst öjh Zinsen
vom 20 . November 1885 an und
laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großherzogliche Amtsgericht zu
Durlach ans
Freitag den 30 . September 1892 ,

Vormittags 0 Uhr .
Zum Zwecke der öffenrlichcn Zu¬

stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemackr.

Frank ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Die Umpslasternng von etwa
276 gm und die Neup tlasterung
von etwa 324 am Sandstein -
Pflaster an Landstraßen in den
Amtsbezirken Durlach und Pforz¬
heim ist zu vergeben .

der durch
Juni I8w >

mendingen sin Gesammtgewicht
VN 4340

Ans 14 Tage bindende Angebote
für die einzelnen Brücken sind schrift¬
lich und versiegelt , portofrei mit
der Aufschrift „ Angebot für Psinz -
brücke oder Arnbachbrücke " mit Be¬
nützung der von uns zu beziehenden
Vordrucke längstens bis

Donnerstag Sen 7 . Pnli d . 2 .^
Vormittags N Uhr ,

aus dem Jnspektionsburean ( Westend -
straße 64 ) einznreichen .

Pläne uns Bedingungen liegen
inzwischen ebendaselbst

'
und bei

Straßenmeister Adler in Wilfer¬
dingen zur Einsicht ans oder können
egen Einsendung von 1,00 -./il für
ede Brücke durch uns bezogen werden .

Karlsruhe , 24 . Juni >802 .
Grvßh . Wasser - und Straßenban -

Jnspekrivn .
Ter Umbau eines Dheiles der

Bachnsermauer in Iöhlingen aut
28 m Länge ist zu vergeben . Be¬
dingungen und Kostenüberschlag
liegen ans dem Rathhanse in Joh -
lingen zur Einsicht offen . Angebote ,
an welche die Bewerber 14 Tage
gebunden sind , wollen mit Angabe
der Einzelpreise bei dem Bürger¬
meisteramte in Jöhlingen versiegelt
und längstens dis

Montag Sen 4 . Juli d . I . ,
Vormittags 11 Uhr .

um welche Zeit die Eröffnungs -
tagsahrt daselbst stattsindet , porto¬
frei eingereicht werden .

Karlsruhe , 22 . Juni 1802 .
Großh . Waffer - und Straßenbau -

_ Jnspekrwn ._
Bekanntmachung .
Mittwoch Den i>. Juli D . I .

Vormittags 8 Uhr , werden aus dem
Ratbhaus zu Tnrlach nachgenannte
ärariscbe Wiesen ans der Gemarkung
Dnrlach ans weitere 0 Jahre öffent¬
lich in Bestand versteigert , nämlich :

Hinter der Mittelmühle 6,7338 da

Der Franenversin Durlach beaü -
sichrigr . im Lauft der Monate
August und September wieder einen
sechswöchentlichen Kochkurs für schul¬
entwachsene junge Mädchen zu ver¬
anstalten .

Als Vergütung für Unterricht
und Kost werden 4" Psg . für den
Tag berechnet . Um rechtzeitig die
nöthigen Vorbereitungen treffen zu
können, werden die Mädchen , welche
beabsichtigen , an dem Kurs theill
zniiehnien , ansgesvrdert , sich möglichst
bald bei Frau Sberamtmanu
Holtzmann oder bei dem Unter¬
zeichneten anzumeldeü .

Ter Beirath des Frauenvererns :
_ Sv echt , Stadtpsr . _

Kaiscrausz « g,
'

'
» Pid . Mk . 1 .06 , alle Sorten

-ftimssmehse ,
Brsdmrh !»

Mtermehl und Kleie
empsiehlt das Mehllager von

Das öeöeutenöste u n) rüßurstchst
ö . Krnntr

Zsttkeäsrn - ^ LAsr
4 » nin gktonL

vsi lismduig
lleriend- : zolfrei gegen Nachnahme

(nicht unter In Pfs . >
gute neue Aettfe - ern .,üli .8»Pf .d .Pfd .,
vorzüglich guievotten ttA . i!. IM .2-»Pf .
prlmaKakL »aunen !,ur ! M .« »Pf .u .2M .
prima Lanzsannei : 2 M . >9 Pf . u .V M .

Lei Abnahme von 6!» Pid . 5 ), Äab .
Unitan ' cl! bereinvilligst .

fertige Letten -
'
Pberbrtt , Unterbett

und 2 riissenl. vriuia PuletrstoK auf 's
Bette gefüllt, e : 1: i >1, ! a - ig 2» u . 09 Mk.,
zweiichicitlg '!9 4» Mk.
ssür Nsteüsra ui-cl N1- <j ' sr

Trnckerenwlar kostenfrei
gensnunen werden

Dounerstag Den 7 . Juli ,
Vormittags 10 Uhr ,

stattsindet .
.Karlsruhe , 22 . Juni 1802 .

- und Straßenbau -
ftispektion ._"

Mit Zugrundelegung
die Verordnung vom 7 .
für das öffentliche Berdingimgs -
wesen gestellten Bedingungen haben
wir zu vergeben :

I . Maurer - und Hteinhauer -
aröeiten :

r>. Zum Umbau der Pfinzbrüüe
bei Nöttingen etwa zu 4700 ^

6 . Zum Umbau der Arnbach¬
brücke bei Nöttingen etwa zu
1120 ^

II . TieErinlg und Ausstellung
Ser Cisenttzeite.

bestehend aus verschiedenem Faeon -
eisen :

u . Für die Psinzbrücke bei Not - U . „ Ml IM, »
tingeri im Gesammtgewicht vonj H
10700 !cg' .

'

j stets fri ' ck' . Pr . Pfd . 1 Mk . empfiehlt
- d . Für die Arnbachbrücke in Ell - ! A « g . Skhindel .

ans der Lenzenhnb 0,6548
auf der oberen Hub 0,5246
aus der unteren Hub 0,8033
in der Lenneuan 0,3042
ans der Breit 0,1800
in den Ziegellöcheu ! 2,5104
Remichswiesen 0,2862 „ i
Unmitielbar nach der Bcrpackrung !

wird mir 10 kleineren Wiesenstücken
'

in den vorbezeichiieten Gewannen ein
Berkaussversuch gemacht werden .

Karlsruhe , 2E Juni 1802 .
Grvßh . Tomänenverwaltnng :

Kreutz . _
Bekanntmachung .

Diejenigen Personen oder Firmen ,
welche einen Anschluß an die Stadt -
Fern s p r c ch e i n r i ch t n n g wünschen,
werden hierdurch ersucht , ihre An¬
meldungen spätestens bis zum
1 . August an das Postamt gelangen
zu lassen , wo auch die Bedingungen
über die Theilnahme an einer Stadt -
Fernsprechcnirichtung Angesehen vder
in einem
in Empfang
können .

Nach dem 1 . August einlaufende
Anmeldungen werden zurückgestellt ;
auf ihre Berücksichtigung im lausen¬
den Jahre kann nicht mit Sicher¬
heit gerechnet werden .

Karlsruhe , 28 . Juni 1892 .
Ter Kaiserliche Dber -Postdirektor .

I . B . :
H enne m ann .

T ü chtiA e'Vertreter
sucht allerorten bei hoher Provision
Diö Wllterlündische Pich -
Derstcherurigü - Hesessichaft ,

Dressen . WerSerstr . lik .

MiidliULgan «
vereinigter Schreinermeisirr H. G .

nii : unb<:s>i !räui : -r f>aswül -Är,
LAoz ? 1S 3? rrZz . s .

20 Lchleßpvcrh 20 .
enivstehlt sich zur Uedernahme

ganzer A ussteuern
sswic

einzelner Zimmer -Einrichtn -kgea
in jeder Holzart bei stylgerechrer
Ausführung unter Zusicherung
billigster Preise . Zeichnungen
und Voranschläge stehen kosten¬
los zur Verfügung .

Betten md Möbelgeschäft
vor '

l Mrrrri ' A ,
Amalienstraße 6 u . 7 .

empsiehlt Büffets , neue n . gebrauchte
Sekretäre , Schreibpulte , Elsiffonnier ,
1 - n . 2 - tbürige Kasten , Wasch - u.
Schnbkasten -Komniode,Bettladenmit
u . ohne Rost u . Matratzen , Kanapee ,
Fauteuils , Eß - , Wasch - u . andere
Tische , Brett - u . Rohrsessel , Weiß¬
zeugschränkchen, anfgerichtete Betten ,
Kinderbettladen , Küchenschränke,
Koffer , große Auswahl in Spiegeln rc.

Zwei Arbeiter können Kost und
W 0 h n u n g erhalten

Weirrweg 4.



Eine Wohnung von 2 Zimmern
sammt Zugehör im Hinterhaus ist
auf 23 . Oktober zu vermiethen

Hauptstraße 53 .
Eine schöne Wohnung , bestehend

aus 2 Zimmern sammt Zubehör ,
ist auf 23 . Juli oder 23 . Oktober
zu vermiethen
_ Pftasterwcg 5 .

Eine Wohnung von einem freund¬
lichen Zimmer und Küche ( auf
Verlangen auch Schweinstall ) ist
auf 23 . Oktober zu vermiethen

Pfinzvorstadt 51 .

Die Dampf -Ziegelei Durlach
empfiehlt :

Patent-Hohl Straugfalzziegel ,

Eine Wohnung von 2 Zimmern !
^ mit Zugehör ist auf 23 . Oktober '

zu vermiethen
Pfinzvorstadt 4s .

Pat . 2l .56t-"U. 15. 165 . Silb . Medaille Paris 1681 .
Kreis : billiger als gewöhnliche Dachziegel .
IwrSe : roth ad . mattschwarz (getkeert od . glasirt ) .
Ärätze , cheroiLi : 16 Ziegel prc> qi» , 1 Waggon -

ladung van 10,000 kiln 4000 Falz¬
ziegel ober 200 gm Dachfläche .

Di <ütig2ert gegen Regen . Schnee unb Sink , teiLtc
Likideckung , groß « Stärk « .

WetterSekändigkeit garaatirt .
Hiezu Licht - und Gaupenziegel , eiserne Dachfenster , Kirstziegel mit Falz .
Ferner Maschinen - Dachziegel , glatte Oberstock, - . große Wetterbeständigkeit .

Sanftere , ftalftsauftere und raufte Ball -, Loch - und Hohl -Maschinen - Sceine .
Berftlenvsteine in verschiedenen Farbentöncn .
Fac -rnfteine : Gewölk - , Ansatz - , Ausroll - , Achteck- , Runöeck - Steine .
tzfftamott -Steine , Lfenplättcher « .

! rE - Drosvekte und Muster stellen zu Diensten . Tüchtige Vertreter gesucht .

Herrcnstratzc 12 ist eine
Wohnung auf den 23 . Oktober zu
vermiethen._

iLine Moynung
von 1 Zimmer und Alkov , Küche,
Keller und Speicher ist an eine
einzelne Person sofort oder auf
23 . Oktober zu vermiethen. Näheres
_ .Hauptstraße 38 .

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche, Keller und Zu -
gehör , ist auf 23 . Juli oder am
23 . Oktober zu vermiethen. Näheres

Adlerstraste 6 , 1 . Stock .
. Eine Wohnung von 4 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist so¬
fort oder auf 23 . Juli zu vermiethen

Lpitalstraße 25 .
Eine freundliche Wohnung im

2 . Stock von 5 schönen Zimmern
mit aller Zngehör ist auf Oktober
zu vermiethen : aut Wunsch kann
die Wohnung auch früher bezogen
und getheilt abgegeben werden. Zu
erfragen Ettlinger Straße 0 b .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
Mt Zngehör ist auf 23 . Juli zu
vermietben

Avlcrstraßc 7 .
Eine Wohnung von 3 Zimmern

sammt Zugehör ist auf 23 . Juli
oder 23 . Oktober zu vermiethen

LeopolDstraße 5 .

n « » . KailMiIis ,
l .

einpüelilt in AlrossLrÄFsr H.ulSvrLLQ um! ru LirssSwst
l!rML§ sn , SOlLLsiL e? DsLssli :

M '
LÄZ

' sL rirrä M1A .LLL2LVS
von Seebsisin , 8sr0iix . prsncics . i-lpp . tzuanö . Kossokrsnr , Lcbisrl -
ma^ sr . ZcstWscbtsn, Lsiiisr L Vlinkelmann etc .

ZVEiös ? i3llino8 , ru 456 W .

Neins sLinrutliokek lustrumeuts rsielms » h-ieli äurcli voll -
suLSLs ZolrönLstt Äss Donss , Zomrls IiövLsts 8o ! ickit :ä,l !

DAL nnä lräs leb Vs ! Reäaick 2 U ciseen Lrükiw.u böllieiist ein.
llmtauscd göLpisltse lrztimmsnte , groses pjanolellmnsialt .

LtllTl -LMTITLKSTl , SlASLS TLsVS -T' S.
'dUllk 'ST' ST ' KS 'KZ. tlckS.

Empfehlung .
, Wegen Umzugs empfehle ich meine
vorräthigen Sattler -Waarcn zu
herabgescyteuPreisemsowieSvasten -
seilc zu Mk . 2 . 30 und billiger.

Ferner empfehle ich mich im Än -
fertigen von Polster - Möbeln aller
Art , sowie Zimmertapeziren.

Tapeten von 16 Pfg . au.
10 Prozent Rabatt .

Achtungsvoll
O"

- <Hr - s . i2l.lL ,
Sattler L Tapezier.

Durlach , Adlerstrafze Nr . 7.
Einige elegant möblirte

Zimmer mit schöner Aussicht sind
mit oder ohne Pension sogleich
oder später zu vermiethen

auf dem Schlößchen .

Ziiniurr ,
einfache und bessere,
sind zu vermietben

» > II «» 1 .
lectinieum Hittvedl»iltneirl» ) ,

2^ > l
»> >»»rkio «u - Ioz «i>I«ur
b> tV«rkl»«i»t«r - Schul«.

— VoruoLsrrleh « kesl. —

Ft
sins llss ksZt.sn untq«'-

^ IiLitsnüsn f>tntso8 , 3sIsür « N(ik»9 s.Ur;v' l -Icilir«

tiaaptss.l' iilil 'ti
KlsvivrsrüOics u
t.!vl1sr . Kon' i 6 als«
ittugtl'. 6. . _
nur »LtL. I . — Lin , r»i.»-„»ni6i-l. n . LiurrikLldrU . oä . ? oststeU « . ?rods -
ktummspri geLiis u. 1>snsto ltkiiu' ti t!ttnV> rl2Llk6r4ir^ k»L

mit . Zugehör, !münzen
die eine auf 23 . Juli , die andere
auf 23 . Oktober, sind zu vermietben

Wichtig für - U3U3il -3usn .

Rappenstraßc U !>.

Zwei Wohnungen
mit Küche, Keller und Speicher sind
auf 23 . Oktober zu vermiethen bei

Bäcker Ltir . Sei » NLS .
Eine Wohnung im Hinterhaus ,

von 3 Zimmern sammt Zngehör i
Eine Wohnung von 3 Zimmern j ist auf 23 . Oktober zu verm '.ethen

sammt Zugehör im 3 . Stock und

die Holländische

e - Brennerei

Zwei MM » « « «« .

„Geph-ntea-Saffee -
nermielben : wegen ihrer Sü !e und SüUgks -t sg be-
vermie . m

^ i rühmten , nach llr . V. >- >ed !g z VorschrittÄet -erNran« - 4 lM ^,aoeN. ' gsbrsunis . Iioeiifsine Duo-litäts -Rastees : i 11 " , I
f . M «stink>isch . Milch , pr . Pfd . 1 - «» . ' MllllklsNINp
s. Menado - „ 1 . 70 .
f . Douröon - „ „ „ 1 . 8» . ! ckochlen , sowie ee
« . f. Wscca . „ 2 . — . ! stühlei !

Das . chte Schutitett

„Mike Üsitl
'
püüiiil "

ist anerkannt das Veite
Leder Waltnngsmittel.

Gs ist wohl etwas thcurcr als Thran .
Schweinefett , Vaseline ld . i , verdicktes
(n döl ) u. dcrgl . ; die kleine Mehrausgabe
zahlt sich aber durch Grivarnist an
Lederzeng zehnfach wieder .

Wer das „ Schuhfett Marke Biiffel -
baut " cimnal angewendct und dessen
Wirkungen genau beobachtet hat , wild
es sicher allen bisher cingefnhrten Leder -
fetten verziehen , « iirlekeird , » atz «s nütz¬
licher ist , Markweil « am D «» «r zu
sparen , als Zttennigweisc am ^ «tt .

Büchsen u 20 und 40 Z- sg . sind
sammt Gcbranchsanweüilng in solgel !-
den HauSlungen zu haben :

Dur lach : <8 . FU Blum ,
„ Louis Luger LStl ». ,
, Mar Richard .

Berghausen : sfarl Rüde .
Öjrötziugcü : I . Wagner .
Iöhlingeu : Jul . F -abr » .
Sölliugeü : I - MaU .
Weingarten : Jak . Schmidt .
Wöschbach : Jos . Geist . i

Kronenstraßc 6 .
eine von 1 Zimmer nebst Zngehör
sind auf Oktober zu vermiethen

.Hauptstraße 26 .
Eine Wohnung von 3 ineinander

gehenden Zimmern sammt Zugehör
ist aut 23 . Oktober zu vermiethen

Kronenstraße 4 .
Rappcnstratze 5 ist der erste

Stock mit 2 Eingängen , 2 Laden-
räumlichkeiten , 3 Zimmern , .Küche,
Keller und allem Zubehör auf den
23 . Oktober zu vermiethen .

Im nämlichen Hanse ist im zweiten
Stock eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche, Keller, Speicher und Zubehör,
alles neu hergerichtet , an eine kleine
Familie auf den 23 . Juli zu ver¬
meiden . Näheres bei

z . rothen Löwen .

ZU VermicMu
auf 23 . Oktober eine Mansarden - ! Nur echt iu PaSekcn '.Nit Zchusmalk -
wohnung mit 2 Zimmern nebst i . Slepbant" versehen, von 1 . 1, Pfd.

i Kl « de klage in Dur lach p- i Es .
ZUgeyvt . lSeufert Wtv . , Wtiftelm Wagner

PstnzvorstaDt U ^ r Richard .
N

"
Wohnüng im 2 . Stock ksti » «» » -» »»» » »

werden schnell gut
und dauerhafr ge -
trohstühlc zu Robr -

nmgearbeiler zu billigsten
vorziigl -chs neue Brcl .nm - thod -

^
Preisen . Nur reelle Bedienung . Körbe

kräftiges fernes Aroma , >
grooße Gvspeli ' nik . lfärbr und lackin billigst

H . Hartwig , Pflasterweg

auf Oktober zu vermiethen
Kcltcrstraßc 25

Daselbst ist eine Scheuer mit !
Stall zu vermiethen._ !

ansarden - Wohnung , be - !

r 1 tlU -Vcr !iI,ii §s r

Eine
stehend
gehör ,
miether

aus 3 Zimmern nebst Zu¬
ist aus 23 . Juli zu ver -

: dieselbe kann auch getheilt
abgegeben werden- Näheres bei

W . Korn , Hauptstr . 48.

Nur

Zis » kk
miethen

Zu vermieiyeu >
auf 1 . September oder 23 . Oktober !
Kronenstratzc 8 der 2 . Stock, !
bestehend aus 8 Wohnzimmern,! «^ ^
Dienstboteuzimmer, Küche , Kellerst '
Speicher und Gartenantheil .

ein schön möblirtes ,
, ist sogleich zu ver -

.verrenllraße 6 .

Frühstücks
Krankeuwein , zu haben

bessert
in

UNd >
allen

i bessern Spezereigeschäften , Konditoren j rhgstchitM
'

i und Apothekern , empfiehlt die Wein- xinqerabmteZwei Wotiuungeu
von je 3 Zimmern nebst Zugehör jlind auf 23 . Oktober zu vermiethen ^

Zchntstratze 7 . § Karlsruhe , Degenfeldstr. 1 .

2 grosso . Lbgsoossls . v . » . 2,20 no n. I 'u» ,-. 2
Wtzlelas aoo ritLl: .. 20 ?l. Ul :,, «
M vrspettsn „ 75 . 8t . «
2 2sr !Zrs3^ - ^totkr ( lüamitte». A
M xlork UK«I xow 'ltterk , M
A v >:> 1t . — m >. E

Z ^ LmriLst Lpsmen ,
«

W ZLMl-l » i-u1, «- . IvK^'^ rru ^ .' f >!>, » :
» »» »» « »»« » -

Zu verkaufen
sind bei Frau Schenkel , Basler
Thor .3 , folgende Gegenstände:

Ein vollständiges Betr , bestehend
in Bettlade , Rost , Muräne und
Bett , eine Bettlade , ein polirier

i runder Zustimmeulegmch , ein vier-" '
isch , zwei Stühle , ein

ein Lebnüuhl , einige
eingerahmte. Bilder , ein Schaft ,
zwei Zuber , ein Faß von ! ß Ohm,
vier Leitern , s, Klafter Holz , einst
Jauchefaßcheu, ein; Grub : Dung r :st

eckiger

5 V vis
xrs Viertelgahr

kostet die alle t4 Tage erscheinende

f Ve » t86ll6

MM -ZeitUZ.
Mit viertetWrlittz S - r-Kn, Srlmitt -
lnuäerbeitaqcil an ) buittom Mod : i>i:s

nur 80 pfg .
Sie ist bei aller Reichhaltigkeit die

billigste
Modeir -Zeitung

- er Welt .
Zu beziehen durch a :ie Buchhandlgn . und

Pouaust . , grgi .-Kut Nr . I84b.>
Vrodenwmiuern grati » durch

Lu^ . I'ulivft, I-siprl? .

WRI8L b ein Wagen ,
zu verkaufen

La min st raste 41 .



vraki. Zahn - Arzt,
L ^ LsrurLe , Karserstr . 153 ,

gcgcnübcr dem Museum.
Zahnärztliche Behandlung , sowie

Anfertigung von Zahnersatzstücken
zu mäßigen Preiscm

Kkntnsr 's
giMsies

vertilgt und rottet vollständig
aus alles Ungeziefer , mit srap-
pirend raschem , gründlichem und
hochbefricdigendem Erfolg :

Fliegen , Mosquitos ,
Wanzen , Flöhe , Schwaben
käfer w . Bei Verfahren
nach Vorschrift werden z . B.
Fliegen in einem Zimmer
innerhalb 10 Minuten
ausgerottet . Gebrauchsanweisung
ist den Luchsen und Pagueten
bcigcfügt.

Neu ! Praktisch ! Billig !
In Staubbüchsen

Mortein in Staubbnchscn
kann ohne Spritzen verstaubt
werden — ü 20 , 30 und 50
sowie in Pagueten L io und
20 -Z - Spritzen L 50 E, -
zu haben in Durlach bei

I ^« ui8 l uxor Hdtk .
Fabrikant C » rl < ^ ontn «

Göppingen .

I - KI Ktz ^ 8
6rrö 88 t 68 vg .MM -UMl 6l -U 3 .KL 2M ,Lm . r - ss . rmD ,ILnii « e>i' 8i !, -- n « 8v L85 >, Lmseüen Herreu- null stVMstrssW,smxützblk in D.11S 2W Sä .'Lsrrr. Lsrr LD .ä.ssr2 .

LLsZ -SHl -
z ICLir ^ oLx

«u uilkiormlik uni! iE ,
HrrrkrÄMKS , F «' Lr ' kkrk ^ . MrLMLSlSt « ,
NLäc ^ Ln - ü .nä ^ mäsr - ULutsI

in dilli^gn . mittel nnä winen Obes .
srrrrii ^ kklrAx ^ tr » "^WE

Weinlager Empfehlung.
Unterzeichneter bringt sein großes Lager größtentheils selbst-

gekelterter WNtrrrweine in empfehlende Erinnerung unb macht für
bevorstehende Ernte die Landwirthe aus einen guten, reinen Ernkewein .pro Ltr . 35 aufmerksam . Proben am Faß und franko in 's Haus
stehen gerne zu Diensten.

LLlurllr r', Wcinhändler ,
'Weingarter Straße Nr . l .

Airslaczc 12 .000 . "MF

Familienväter ,
welche Geld sparen wollen , kaufen -
am besten die nur aus guten -
Ledcrbrandsohlen und Rahmen ge- !
arbeiteten Waarcn der H'sorz - j
tzcünrer A.tHulöfabrik im Hause !
der Frau

'
Men ger am Markt in !

Durlach . — Reparaturen werden !
prompt ausgesührt !_ -

X oi»«« Viou ^t .
Lgmllen, vertüÄgkM ^ ri -äix« ksi^-meu

j»ll . 8tLi-.äe « n . iiisti-o^ s v <w<itw rum
Vüi-tüaw v»i, 8is2lsp3p >s:ei: , xWÄn ' ieb
k ^i'Lublei! «norme NexUnnekLiieen dieieu-
,stu Sissispramien - vovLen xex. mvnLil .
NdeUrsd!. xcsuclil o . oioa diercinred p.
iSon-N '.eivdt « . Z00 - b00 , »ime
kisik« L7>verdienen-. xänMxs krvMom -
dpS ' vx . vträvo st' ,1 mx «>»aäi . Löf.
o.-b. ui, <.L? kLNogescdLU 5 . Vü. üüvck,
Nerlin 8V.' . . VMdelmslr. 12 .

bsrtrw
It !« M

DLeksr V
1ar

Uübnbäurer , bulmken,
llsger unü isnövirihsebski -

ücden LedLaüe
I sinä äis vtzit . siuor Ikeibs

I von .labren NL0Ü nnsovoe ^ n -
I k« kML herrrosbvllbsn

HvlLLMWt - ,
80 >vio

käoxx °UL § i § Lii ? 3.xx -

ÜLpbsll ' . Lsmsni - L iiolr-
cemsr.l - Eescbsii

iViLptenbiein L IcrsseLuxi
LLilornbe ,

Orsn28tra88s 12/13 .

Pferdeknecht.
ein tüchtiger, mit guten Zeugnissen,
kann sofort eintreten bei

KnriL A . Sch :nidk ,
Eisenhandlung in Durlach .

I

r

AbLMVkÄS - EinilltzllW
ons dcu

General - Anzeiger
der Stadt Mannheim nnd Umgebung

WanuheiMer Journal
Amts - imd Krclrvcrkinidicsungsblatt .

Grscdeinr tagl - ek , arrck Sonntags
N bis 16 Leiten groß und kostet

pro Quartal nur M . t .5 l) Pfg . ,
(durch dcn Brieftrcigcr frei in 's Hcms ge brach: M . t .90 Pfa . pro Quartal .)
besitzt nachweislich die „ rötzte Bervreirung in Stadt und Land von allenin Mannheim erscheinenden Blättern .

Rationale nnd patriotische Haltung ; volkstvnmliche Dar¬
stellung ; tägliche Lriglnal - Leitartikel über sämmtlichc intcressirende
Tagcsfragen ;reichhalrigsterunterhaltenderTbeil,ncuestcspanncndeRomane und Erzählungen , erschöpfende Mittvcilung alles
WiffenSwcrtye » aus Kunst und Leben, Mannheimer Handels¬nachrichten , Rheinschifsfahrtsverkehr , ausgedehnter Depeschen-
und Korrcspondcntendienft , rascheste und genaueste Bericht¬
erstattung über alle neuen und wichtigen Ereignisse und Be¬
gebenheiten , reichhaltigster Jnseratenthcil mit den Bekannt¬
machungen sämmtkicher Behörde « , Armtcr und Verwaltungen .Geeignetstes Jnsertionsorgan .
Eingetragen in der Reichspost - Aritungs - Liste unter Nr . 2428 .

Den Abonnenten des General - AnMaers ist die überaus günstige Ge¬
legenheit gegeben, durch Abonnement auf die

NeWlUi
. . .

des Kwirriii - AüMMS
welche wöchentlich sechs Mal im Umsange von 8 Leiten und in
schönster Ausstattung erscheint und die interessantesten und
spannendsten Romane dringt für Len denkbar billigsten Preis
sich eine werthvolle

Kaus - und HanülicnDiblistöek
von bleibendem Wertye

anzuschaffcn.
Der General - uzeiger mit Roman - Bibliothek ist eingetragen in der

Postzeitungsliste Nr . 242vr und kostet vierteljährlich am Postschalter ab-
gchol: Mk . 2 . 45 , durch die Post frei in's Haus gebracht Mt . 2 . 85 .

GvPLditiorr in Mannheim
s: <r, 2 . neben der kath. Spitat .' iiche . »: « , 2 .

KUMkWFsMbcheil -GkliM
sofort trocknend und geruchlos , von Jedermann leicht

anrvcndliar ,
gelbbraun , Wühaxom . nußbaum . eichen und grausarbig ,

ermöglich : es , Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen , da der unangenehme Geruch nnd das langsame klebrige
Trocknen , das der Oelfaroe u . dem Oellack eigen , vermieden wird.

Allein echt in kdrrrkrr « k bei <.
'«.1"!

Emrahmen von
Bildern

so billig wie jede Eoncurrcnz bei

Buchbinderei , Accidenzdruckcrci und
Tchreibwaarenhandlung,

Frcrrtsrulie ,
Adlcrstraße , Ecke der Kaiserstr.

>ll ! . Ganze Stäbe werden zum
Fab rikpreis abgegeben .

Geschäfts - Empfehlung .
i sDurlach . j Unterzeichneter cm-
i pnehlt sich dem vcrehrl . Publikum
! im Anserligrn und Repariren von
i Grabsteinen jeder Art und hält
j stets Waffersteine, Kaminkränze und
! Platten zu billigen Preisen auf Lager.

Achtungsvoll
^ oksmi bieinbi'Ulm,

_ Iägcrstraße 34.

Fruchtbrannlwein,
, Nordhauser Korn
! brannttvein,

Zwetfchgenwafser L
! Kirschenwaffer ,
Zjowie sämmtliche zum Ansctzcn er-
! forderlichen Gewürze empfiehlt
- in bester Waare

L rrr k ^ r .
! _ Hauptstraße 50 ._

ZW UM - 4 GlanMßklk^ " "
L sich t -

Lrriie WnlZ .
Alter Schloßplatz 3.

Auch kann auf Verlangen
gewasche n werden._

k » II l u <» 6 , tun M . tt'Lttltfi'oi
»ul lst'od« , vs»r «äer ltutt». Itla^tr.
! 'r«iscon : »!it xruti«.

ksbiik Äeiüenslsuier, SerNn.

! em

!?
Eine DlmBrefchmschink

so gut wie neu , mir oder ohne
Lokomobil , wird unter günstigen,
Zahlungs - Bedingungen billig ver¬
kauft bei

L . ÄlifcliL in Grötzingen.

Wilh . Kiedr . Tumberth ,
Korbmacher in Grötzingen , unter
dem Rosalicnbcrg beim Gasthaus
zum Lamm , empfiehlt Lav - und
Tragkörbc , auch werden Re¬
paraturen billigst besorgt.

Niederlage in Durlach bei Hrn .
Johann Rieth , Hauptstr. 52 .

160 sehr gute Cigarren
2 3 , 4 , 5 — 10 -,-8 ( 300 frco .) ,
s . amcrik . Tabak 5 Psd . 3
10 Psd . 5 ^ srco . .0 . Dümlcin ,
Künirrgerr (Elsaß ).



Wchmnig M Kurkm
des Unterzeichneten befinden sich
vom 1 . Juli ab

5>chloßplatz Mr . 7
^ Ecke der Adlerstraßes 1 Treppe hoch .

Karlsruhe , 27 . Juni 1892 .

vr . ^ örtsr , RechisanMali .

Nur gute SckudviLai'sn , wie
solche jeder Haushalt braucht .
fertigt die Leonberger Lchuh -
Favrik , die in cäarksruge

8pit » l8tr » 88 «̂ AI
eine Niederlage errichtet hat .
Rur gute , satte Waare zu fa-
briziren . ist der Grundsatz , mit
dem ich vor 15 Jahren mein
Geschäft klein begonnen habe
und ich dasselbe nunmehr >o
vergrößern mußte , daß ich
850 Arbeiter beschäftige , welche
täglich 900 Paar solide Schuhe
und Stiefel fertigen . Eigene
große Gerbereien liefern das
denkbar beste Leder dazu t daher
dieser enorm« Erfolg .

Portland-Cement,
Roman -Cemrni,
Sarrgyps ,
Gypserrohre ,
Gypseriatten ,
feuerfeste Backsteine,
feuerfeste Erde,
CrmrnIröhreN)
Thouröhren

empfehlen zu den billigsten Preisen
frisrir . kseksr L Lo . ,

Baumaterialienhandlung , Durlach.

'
V/SLSSM

^GLLLG :

Ii8cb« öins ü 40— 70 H p . Ltr -,
^ si-Itgrälle !' ü 80 p. Ltr .,
vurdsclisi- ü 80 u . 100 ^ p . Ltr .,
lilsuei-tlvsin ü 100 , 120 .H p . Ltr .

ILoiL ^ slZL « ;
vbsriänclör lloiluvein ü 80 Z p . Ltr -,
2e»er u 120 H p . Ltr .,
Atkentbslei- ü 130 .Z p. Ltr .
in bekannt guten Qualitäten bei

ZQ HH

_ Weinhandlung .

L LhMpaßnerÄaszhkst ,
einige Hundert , sind zu ver¬
kaufen und werden auch

einzeln abgegeben in der
_ Karls -burg .

? Lckk .s 'a ,
ca . 2000 Zentner , kauft die

Maschinenfabrik Kritzner »
Act. - Ges.

Hundshütte ,
fast noch neu , billig zu verkaufen .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

kubisch kroll
von L . ZslirmLLL , Dussüsri .

Lager :

für

Wir empfehlen unsere von Behörden und ärztlich erprobten , unter Gantroke
des Chemikers; der Orotzli. Sad. KtaalsSayn hergestellten

Präparate für DesinfecLisrr
taatS - und städtische Behörden , Krankenhäuser , Privat - und Geschäftshäuser

Fabriken , Hotels ec. ,

Desmfections - Pulver „ ^ "
in eleganten Original - Streubüch

' cn für Closets , Pissoirs , Nachttüpfe rc . ,
sofort wirkend : reinliche , einfache Handhabung . Kosten , selbst tm größten Haushalt :

güchstens 1 Pfennig pro Tag .
Vrcis : ), Original - Streubüchse 50 Pfg . , h desgl . 80 Pfg .

Desmfections - Pulver „ LS "
ausschließlich für Abort - Gruben , Stallungen , Kanalisationen ec ,

Nur in Gnginal - SäckLen für Kanzgrnöea ausreichend .

Wrers : 5 Kilo 1,50 und 10 Kilo 2,50 incl. Packung franco Station .
Bei mindestens 50 Kilo billiger.

Prospecte mit behördlichen Gutachten und Attesten sind gratis in den
Niederlagen zu haben.

Köerrriscöe IcrSu 'ik bei Aerrl
'srrlbe fWcrderr ) :

"
ür » Siirk «:! L

Niederlage in Dur » ach bsi Herrn O -

Neues Heu ,
gute Qualität und vollständig trocken,
kann zu Tagespreisen angeliefert

j werden im GasthausBlume
Durlach von Vormittags io Uhr

Pis Abends 0 Uhr.
^ Karlsruher Pferdebahn -Gesellschaft.
^ Ein Laden in nächster Nähe
^
des SchulhauseS , in welchem seit
mehreren Jahren eine Buchhandlung
mit bestem Erfolg betrieben wurde,

>rmd der sich für jedes Geschäft
eignet , ist im Ganzen oder getheilt
auf 23 . Juli zw vermiethen .

'
Buch '

binder oder Buchhändler erhalten
den Vorzug. Näheres bei G . Korn,

Wöchentlich
! o Hratis - Verlagen

2 .7 .000
Hvormente ».

Nur
L^ - ML - L . 4O

pro Guartal .
Feder KZWer Md Rheinländer,

welcher iu der Fremde eingehend über alle Vorgänge in seiner Vaterstadt und

Heimatsprovinz unterrichtet sein will . abonnirc auf das tu einer Auflage von

2 .5,000 Exemplare » täglich ia 2 —5 Vogen grähten Zeitungs - I -ormais

l erscheinende

„Kölner Tageblatt "
(Amtliches Kressblatt )

Gmttal - Archer flr UhkikLMd yO WeßftLes.
Wöchentlich 6 Gratis - Beilagcn :

„ Ill
'ullrirtes Hlntevbciltungsbl

'crtt " ,
„Akc -ficr" . Blätter für Unterhaltung und Belehrung ,

„Wlcriter kür : Lcrndrvinkbscbclft " .
Das „ Kölner Tageblatt " isst vermöge seines reichhaltigen Inhaltes und

billigen Preises das beliebteste und daher verbreitetste Organ der beiden westlichen

Provinzen . Tägliche Original - Telegramme und Korrespondenzen , Leitartikel ,

Politische llebersichten , Provinzielle und Vermischte Nachrichten . Handels - und
Cours - Notizen , Berichte über Theater , Kunst und Wissenschaft, vor allem aber ein

so reichhaltiger localer Therl , wie ihn kein anderes Blatt Külu 's bietet, verschaffter :
dem Blatte einen stets steigenden Erfclg .

Astr Köln uns Sie Akeiuprovinz Seftimmte
^ M s : s L A S üi

finden durch das „ Kölner Tageblatt " nicht nur die beste , sondern auch die billigste
Verbreitung . Jnsertionspreis pro Zeile 25 Pfg . ; bei Wiederholungen entsprechender
Rabatt .

Aufträge nehmen alle ffoliden Annoncen - Expeditionen , sowie die Haupt - Ex¬
pedition gerne entgegen.

Probe - Nummern sowie Kosten - Anschläge für größere Inscrtious - Aufträge
werden gratis nnd franco übermittelt .

Prospekt - Beilagen berechnen wir pro 1000 Exemplare mit 4 Mark .
Die Expedition des „Kölner Tageblattes" .

Hauptstr . 48 , Durlach .

Knecht ,

t ) < en ,
sowie Anbestehend in I . Qualität gewaschenen Nustkohlen , »

thracit - , Schmiede - und MtLschrotkohlen treffen in den Monaten -A ^ misrt eoupoos

Juli , August und September in Maxau für uns ein und stellen ;
" 'uruarr u.

hierfür die billigsten Preise . Gest . Bestellungen nehmen jetzt schon entgegen , ? .̂^ 7
crrn McitlilövrirlB .

ein tüchtiger , zu -
' S» verlässiger , kann

sofort cintreten bei
W . Mur - zrncllr : r ,

Adlerwirth in Grötzingeu .
Wegen Ladenlokal - Wechsels

werden sämmtliche

Strohhüte
zu herabgesetzten Preisen abgegeben .

L . Al
' lfel '

cX .
Hauptstra ße I ,

Müthen Honig !
Den Verkauf meines echten

. Blüthenhonias habe ich Herrn
Wilh . Wagner am Markt über '
tragen und

'
setze hiervon meine

^ werthen Kunden in Keuntniß.
! Bienenzüchter Mtendärfer
; von Wössingen .
^ Be:

1 M » I
Lcyk

'
oßpkclh >» .

kauft man ein Saar stkökgemuchte
! schön und gut gearbeitete Herrcu -
Zirgstirfek für

j
LL MrsieHK .

' Sollten keine baffen, werden nach
iMaß um denselben Preis gemocht.
' « K» » « » « » « « » « » « » » » » « » « « » «

! « von - .1 sppzek8toffskl »

> » ru « !onn billigen vn -ise: . j»
* !c. l:>. pu.NiNit deänüen ^io'.i äcbei einige ^

iU! M
7 - x: Z2tr7A
vm? . «

n : ?l !i . 1 . ou gc-c ir ^ t Äi

Ketten
DMMWNA . V . NeM .

Mit diesem ucuesteu Rsmou des
beliebten Schriftstellers eröffnet

Die GarteMM
soeben ein nercss cDricirtcll '

.

Energische Handlung , in der die großen sozialen Fragen der Zeit die ent¬
scheidende Rolle spielen, und lebendiges Erfassen dichterisch geschauter Wirklich¬
keit zeichnen dieses Werk A . o . Per fall ' s aus , der gerade bei derartigen
Stoffen das Kraftvolle seiner poetücheu Natur zur volteu Entfaltung bringt .

Man abonnirt auf die Gartenlaube in Wacken - Wummern de ! allen
Buchhandlungen und Postanstalten . Abonnemcntspreis vierteljährlich nur
1 Mark 60 Pfg . I >robe - Z!um » ern sendet auf Verlangen gratis und franco :

Die Verlagshandlung : Krnst Aeik' s Nachfolger in Teipzig .

Soviiu - tilill kettvoiffugsn ,
k-uiMnsn . WlrKstoffs,

liscn - uitll ilommoslöllscicen. »
Wscb8tucb unll Locos ^

' -K

. «>

.

^ llinolsum .
j K biiiig :.

! « UlSLMI ' . 4 I L '
. »

i » liarl » r „ !i « . liaiserstra :« '.' 189 . Ä

! Weißwein von 50 H an,
Rsthwern „ 80 „ „
Malaga
Tokayer

110
35

" V,

I ^ slnisechss V/e,25sr Oexrünöet 1825.

; pr . Flasche , garanrirt reine Quali -
i täten , empfiehlt billigst Weiimieder-
i läge bei T . Menger . Marktplatz.
! Atelier
für künstliche Zaöus .

Schmerz - und gefahrlose Zahu -

amtlich geprüft , ärztlich empfohlen dei und Operationen .

« ItcNei -ii ( wenn nach dem Baden damit gewaschen ) , feinstes T-leix « »', gegenub . Kaserne .

In Flacons ö :u » und O.» Pfennig .
' ^ 14 t » »«

Alleinige Niederlage für O bei HU 5̂ 0 »IT ^ »l ,

MM K MM ^ M^ M » . MM Fabrikat aus den Fabriken
- ( KIRAillL ^ L

» Vitt - r - , t « ° ch s- wjk
Thonplatten empfehlen zu

von Zeug , Buxkin ,
in großer Auswahl

Tricot re . empfiehlt zu ../L
' W

3 , 4, 5 , 6 —12 j billigsten Preisen
i ÜÜsrienktein L 1085S3UX ,

Karlsruhe , Greuzftr . 12/ 13 .



-

Tlmttimd Düllitlh.

Samstag Sen 2 . ^
Abends 9 Uhr :

WoncrLsver - sanrrrrl '
ung

bei Mitglied Schurha m m e r.
Der Vorstand .

' j

Hcrile sÄrc : to . g ) :

Flislhk Fkbn - iwd KnrdkkvSrßk .
SorrnLcrg fr :üv :

Frische Bratwürste
^ bei Hdlerwirlü «kMiZL.

Samstag Abend °fti Uhr :
'

chefanusprobe . !
vollzähliges Erscheinen nothwendig. ^
_ Der L^ orstand .

Mifenlilud Fidelis Duriach .
Samstag den 2 . Juki ,Abends 8 '

r Uhr :
Woncltsversamrntunfl .

Pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen wünscht

Ter Vorstand .

Empfehle lebende !
Forellen , Aale, !

^ Backfische . ferner
empfehle jungeGanse ,
Gnten , .Sahnen «K
Poularden , auch ist
eine frische Sendung

neue Kartoffeln eingetroffen .
Djeod. Holtmann ,

Fisch - L Geflügel - Handlung .
_ Zehntsiraß c 2 ._
Die Branntwein Brennerei

von

Kirwüvcrßc 7 , DrrrlacH ,
bringt ihr Lager in

"
verschiedenen

Sorten sclbftgebrannter Waare inj
Empfehlung : Fruchtbranntwcirr ;
von 60 ^ au das Liter , sowie
Zwetschgen - ä - Kirschcnwaffcr ,
Trester - «L Sefenbranntweln
zu möglichst billigen Preisen.

Falzziegel
von den Per . Speperer ZiegelwcrkcnAct. - Ges. Speyer a/Rh . offeriren

fpiküp . Lecker L 6o . ,
Maum atcriali enka udlung Durkack.

Soeben ist die beliebte

Wrißk lllülic Issißimi
angekommen und empfiehlt bestens

I B . Gistnger .

KundcIch
will kein offenes
I nscctcnpulver ,denn ich habe Za che r-tin verlangt! . . .Man rühmt diese Spc -
cialitüt mit Recht als
das weitaus beste

i /! "MU ' Mittel gegen jederlei
ae/I V ^ Insecten , und

darum nehme ich nur :
eine versiegelte
Flasche mit dem'Namen „ Zacherl "
an !"

In Dur lach bei
Hrn . <» . rr in «»»,
in Ettlingen bei
Hrn. N>. Hk» Lv !!I«r .

Schwrrrerrschc FeuervrrkcherunKS-Gessüfchaftm St . Gallen.
Grundkapital 8,000 .000 Mark ,
Grsammtrrffrvcn 4,049, ^42 Merk .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcrmtniß , daß wir dem
Hrrrs Primim I U . llvfwrlkW in Drischdie Hauptagentur unserer Gesellschaft für Durlach übertragen haben.Karlsruhe den 20. Juni 1892.

Die Genkralagrrrtur für das GroßherZogthnm Baden :
.4. » kk « l » r «-.

Auf Vorstehendes höslichst Bezug nehmend , halte ich mich zurVermittelung von Versicherungen für Fahrnisse und Gebändefünstelgegen Feuersgefahr einschließlich Gasexplosion Zu billigen und festenPrämien bestens empfohlen.
Durlach den 2ü . Juni 1882.

_ k H-V . M ^ LirrrrrM .
»sr » I «

werden Zu Tagespreisen abgegeben bei

_ Christian Holler , Mmelstraße 9 .
Wktzky WlßkMjtr Iahrcszkil fs hkilemrsk

herabgeletzten Preisen !
Gnststühlscnsen , ! Guststahlspatcn , ! Rlmer Pstügc ,

Gutzstahischaufcln , Pstugscharc ,
Stahl -LGisenrcchcn Schubkarren ,
Sctzhölzer , ^ Drahtgeflecht ,
Heugabeln , Ltachclzaundraht ,
Tunggabelrr , ! Hcukctten .

beim Rathhaus .

Danksagung .
Für die Anstalt epileptischerÄindci sind weiter cingegangen nnd

werden mit herzlichem Danke be¬
scheinigt :

Von Frau Rth . P . 2 -E ; voßTch
Ungen . ö von Kfm. Sch. io
von Ungen . 2

Durlach . i . Juli 1892.
_ T . Wcchtel, Dekan.

Die Kirche ,
bestemplohlenes Sonntagsötatt ,

Preis 3V Pfg . im Vierteljahr .
Zum Abonnement auf 1 . Juli

ladet ein und nimmt Aufträge
gerne entgegen

Specht , Stadtpsv . r
zur Weir .bercitung billigst bei

Mrrgrrlst Lcl > inöek .
j Ecke der Adler - u. Schlachthausstr . 1 .

Mädchen gesucht ,
ein geübtes , williges , nicht über
18 Jahre alt . auf Jakobi . Guter
Lohn, freundliche Behandlung . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

Senscnwsrbc ,
Scnscnrrngc ,
Wetzsteine ,
Kümpfe .
Hokzrcchen ,

Die Hälfte an einer Scheuer
ist zu vcrmiethen. Näheres

L >crnptltrcrße 62 .

Todes Anzeige.
sDurlach .s Gott dem

— Allmächtigen hat cs ge-
j ! fallen , unsere liebe Tochter.4 Schwester und Schwägerin

sTQ H ll 8 S
nach langcui schweren Leiden im
Alter von 18 '

^ Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Thcilnahme bittet
Johann Dürr

nebst Familie .
Durlach . I . Juli 1892.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag den 8 . d . MiS . , Abends
5 Uhr, statt.

Sollte Jemand bei der An¬
sage vergessen werden , diene dies

m als Einladung .

D,m Lnselrkn Bohneustecken Md Rebpsähle
W x- oioliLkr -riilNt ^v^ kii:.
IHt «t < ^ krrrnntvi « kn ,kkn » 88^ 10,Mkl -Ge k « NN S88 «^I»,

ikr-L« in bester Waare .
_ Oh - IblnUIQ ..

Welschkorn . Gerste ,
Taubcnfnttcr .
Futtermehl «k Kleie

elupfichlt zum Tagespreis
Ir Ztirr e k .

_ 29 Hauptstraße 29.

Aum Ansetzen
empfiehlt

remcll FrüchtbranniBkin,
ZWkMßkn - LKirslhkNVaßkr ,
sowie die nöthigcn Gewürze

güg . vchindkk.

in frischer Sendung ciugetroffen bei
.LbLkKMM ^ «" Lsrrrr . lL 'T ' . ^ immermeister .

Girre Schiffsb
'
crdungmit bestens esiebten Rustköhlen , stückreich cm Fcttfchrot undSchmiedekohken trifft in nächster Zeit in Maxau für mich ein undnimmt Bestellungen zu billigsten Sommerpreisen entgegen

kllriirN

Prima Hammelfleisch
i wird Samstag und Sonntag ausgehanen bei
! WMLL .

'
Wetzüer .

jiu vorzüglicher Qualität zur Weindcrcitung sind bei billigster Berechnung>fortwährend zu haben bei
chd . , k .

Karlsruhe , Kronenstrll 50.

Gvangeiisarer Gottesvienst .
Souittog dcv. 3 . Jul : 1892.

1 ) In Durlach :
Vormittaq - : Hcrr Tckau Kcchiel .
Nachmittags 1 Uhr : Ehrittcnlchre derselbe.
Abendkirche 2 / Uhr : Hr . Zradlvikar Kern .

2) In Wolsarisweicr :
Herr Stadrvikar Kern ._Ev . lutherischer Gottesdienst

( Ettling er Lrraße 15 ) .
3. Sonntag n . Trinik . den 3. Juli 1892.

Vormittags Uhr : Predigt und hl.
Abendmahl . (Lcichrc nach der Predigt ) .
_ Pfarrer Wag ner .

Friedens -Kapelle .
Sonntag den Z . Juli 1882.

Vormittags !) 10 Uhr : Gottesdienst durch
Bischof I . I . Eschcr aus Chicago ( Nord¬
amerika) . Abends 8 Uhr : Prediger
Springer _

Stadt Durlach .
LLMeslmchs -AllSWk.

Geboren :
27 . Juli : Wilhclminc Frieda , Vat . Fried¬

rich Wilhelm Schaiblc ,
Maichincnbohrer .

27 . „ Düna Frieda , Bat . Kar ! Rank.
Fabrikarbciicr .

Gestorben :
28 . Juni : Kar ! Jose ? Waldemar , Bat .

Karl Ncumami , Wcißgerbcr ,
6 Monate all .

! 28. „ Friedrich Karl , Lai . Friedrich
Noah Kleiber . Fabrikarbeiter .
3 !; Monalc alt . °

28. „ Max , Val . 'Abraham Sander ,
Landtvirlh , 5 Wochen alt .

30. „ Friedrich Kcrnbergcr , lediger
_ Fabrikarbeiter , 26 !t Jahre alt .

Wafferwürme der Psinz .
Freitag , 1 . Juli , Nachmittags :

18 Grad II .
!st'eüa's!'rrr. T 'D.lO N!t2>P.tQcksi FL",
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